
E 21890 C

Amtliches Bekanntmachungs- und Mitteilungsblatt für die Gemeinde Langenargen-Oberdorf

62. Jahrgang Langenargen, 5. September 2014 Nummer 35

redaktion@montfortbote.de Homepage der Gemeinde: www.langenargen.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil der Veröffentlichungen der Gemeinde Langenargen: Bürgermeister Achim Krafft

Der Montfort-Bote erscheint wöchentlich jeweils freitags.
Einzelpreis 0,65 (per Austräger frei Haus monatl. 2,80 /
8,40 im Quartal; bei Postbezug zuzüglich Postgebühren.)

Redaktion: Tania Volk (tv), redaktion@montfortbote.de,
07543/3029129 – Verantwortlich für die Redaktion: Martin
Hennings, Regionalleiter Schwäbische Zeitung Friedrichshafen

Redaktionsschluss: Dienstag 12 Uhr. – Anzeigen + Verlag:
Schwäbische Zeitung Tettnang, Lindauer Str. 11, 88069 Tettnang
07542/941860, Fax 0751/2955-99-8699, anzeigen.tettnang@
schwaebische.de Anzeigenschluss: Dienstag 16 Uhr. Anzeigen
+ Vertrieb: Schneider multimedia u. Postagentur, Bahnhofstr. 36,
07543/2088, Fax 07543/2018. Nachlese: Im Internet auf der

Tag des
offenen Denkmals

am Sonntag, 14. Sept.,
im Schloss Montfort

Thema:
Die Farbe „Feldgrau“ und

die „Architektur des Krieges“

Einen betont außergewöhnlichen Weg
geht die Gemeinde Langenargen bei der
Umsetzung des diesjährigen bundeswei-
ten Denkmalstag-Mottos „Farbe“.

Anlässlich des 75. bzw. 100. Jahres-
tages des Ausbruchs beider Weltkriege
widmet man sich der „Farbe des Krieges“
und öffnet kein Baudenkmal, sondern
ermöglicht Einblicke in die „Konstruk-
tion“ gewaltsamen Konfliktaustrages
zwischen den Staaten sowie dessen kon-
kreten Auswirkungen auf unsere unmit-
telbare Lebensumwelt.

Bildprojektionen
im Spiegelsaal – Ausklang

an der Mariensäule

Der Veranstaltungsbeginn im Spiegel-
saal von Schloss Montfort ist um 15.30
Uhr. Es wird kein Eintritt erhoben.

Vortrag und Projektionen finden im be-
wirtschafteten Spiegelsaal des Schlosses
Montfort statt.

Die Veranstaltung zum Tag des offenen
Denkmals nimmt im Anschluss ihren
spirituellen Ausklang bei einer Andacht.

Das Gedenken an die Opfer beider
Weltkriege, zusammen mit einem Gebet
zur Bewahrung des Friedens, findet die
Andacht an der nahe gelegenen Marien-
säule –dem Sinnbild für die Verschonung
Langenargens vor Kriegszerstörungen –
statt.

Geleitet wird die Andacht von Pfarrer
Ulrich Steck, katholische Kirchenge-
meinde St. Martin.

Archivar Andreas Fuchs

Detail der Mariensäule in Langenargen.
Bildquelle: Dr. Frank Müller-Thoma

Die militärsoziologische Annäherung an
die Ursachen von Kriegen, aber auch die
Individualisierung des kriegsbedingten
Totenkultes – in Gestalt entsprechender
Mahnmale – stehen im Mittelpunkt des
Vortrages von Nils Meise, M.A. und wis-
senschaftlicher Mitarbeiter der Universi-
tät Konstanz.

Ganz konkret gestaltet sich das Ge-
denken an die Auswirkungen des Kriegs-
geschehens sodann durch einen von
Bildprojektionen getragenen und musi-
kalisch untermalten Rückblick.

Rund 60 Fotografien und Dokumente
aus örtlichen Sammlungen bieten Ein-
blicke in festgehaltene Fronterlebnis-
se Langenargener Soldaten und zeigen
Momentaufnahmen vom Kriegsalltag in
der Gemeinde sowie ihrer näheren Um-
gebung.

Verladung der Küstenjäger unter Rittmeister Konrad von Leipzig am Bahnhof Langenar-
gen (II. WK). Bildquelle: Dr. Christoph Wocher
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Die Anzeigenredaktion des
Montfort-Boten ist auch unter der

Faxnummer

0751/2955-99-8699

umweltfreundlich und papierlos,
und wie gewohnt direkt in Tettnang

erreichbar. tv

Der Montfortbote
gratuliert

Herrn Reinhold Josef Schmid, Lin-
dauer Str. 66, zur Vollendung seines 74.
Lebensjahres am 6. September.

Frau Helmine Wandel, Lindauer Str.
74, zur Vollendung ihres 80. Lebens-
jahres am 8. September.

Herrn Josef Schultz, Lindenweg 8, zur
Vollendung seines 73. Lebensjahres am
8. September.

Herrn Bernardus Cornelis Maria van
der Hoorn, Amthausstr. 51, zur Vollen-
dung seines 72. Lebensjahres am 9. Sep-
tember.

Herrn Siegfried Halm, Amthausstr. 49,
zur Vollendung seines 71. Lebensjahres
am 9. September.

Herrn Wolfgang Oskar Friemel,
Marktplatz 7, zur Vollendung seines 78.
Lebensjahres am 10. September.

Frau Elisabeth Christa Thiele, Salwirk-
str. 7, zur Vollendung ihres 77. Lebens-
jahres am 10. September.

Frau Erika Mathilde Brugger, Kress-
bronner Str. 54, zur Vollendung ihres 85.
Lebensjahres am 10. September.

Frau Renate Hubertz, Lerchenweg 17,
zur Vollendung ihres 83. Lebensjahres
am 12. September.

Frau Christl Maria Schellhorn, Lin-
dauer Str. 60, zur Vollendung ihres 77.
Lebensjahres am 12. September.

Frau Hildegard Maria Kurmann,
Amselweg 17, zur Vollendung ihres 71.
Lebensjahres am 12. September.

Herzlichen Glückwunsch, einen schö-
nen Festtag, Gesundheit und alles Gute
für das nächste Lebensjahr!

Ausstellungen

Sommerausstellung des Museums
Langenargen: „Die Münchner Akade-
mie um 1900 – Franz von Stuck und seine
Schüler“. Jeweils Dienstag-Sonntag täg-
lich 11-17 Uhr. An jedem Mittwochsfin-
det um 15 Uhr eine Führung durch das
Museum ohne Aufpreis statt. Der Eintritt
in das Museum ist mit der Gästekarte
„Schwäbischer Bodensee“ frei. – bis 12.
Okt.

„Friede?“ – Kunstpark Langenargen:
Sieben Stehlen regionaler Künstler zum
Thema; Uferpromenaden – bis 31. Okt.

„Tiefenschärfe“: Ausstellung mit Bil-
dern zur Tiefenvermessung des Boden-
seees, betreut vomSeenforschungsinstitut
Langenargen. „Haus am Gondelhafen“,
Obere Seestraße 2/2, Langenargen. Öff-
nungszeiten: Täglich 8-18 Uhr; der Ein-
tritt ist frei. – bis 17. Okt.

„Brave Bilder – Böse Texte“: Prä-
historisches u. Ethnografisches; Krei-
dezeichnungen v. Günter Jochum von
Tannberg, Götzis/Austria; Öffnungszei-
ten: Jeweils Montag bis Samstag 9.30-12

Uhr, sowie Montag bis Freitag 15 -18 Uhr.
Buch- u. Kunstgalerie Jäger, Marktplatz.

– bis 30. Oktober 2014.

Naturschutzzentrum Eriskirch (NAZ)
im alten Bahnhof Eriskirch: Die Wech-
selausstellung „Natur findet Stadt“, er-
stellt von der Akademie für Natur- und
Umweltschutz des Landes Baden-Würt-
temberg, widmet sich vor allem Tieren
und Pflanzen in Städten, aber auch im
häuslichen Umfeld. Die Ausstellung kann
während der aktuellen Öffnungszeiten
besucht werden: Jeweils Dienstag-Don-
nerstag von 14-17 Uhr; Freitag, Samstag,
Sonntag und an allen Feiertagen von
10-13 Uhr und 14-17 Uhr. – bis 14.
September.

„1914-1918 – Von beiden Seiten:
Kriegserfahrungen in der Touraine und
am nördlichen Bodensee“; Die Aus-
stellung ist geöffnet: Jeweils Dienstag-
Freitag von 15-17 Uhr sowie Samstag
und Sonntag von 14-18 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei. Galerie in der Lände Kress-
bronn, Seestr. 24, 88079 Kressbronn;
Info: www.laende.kressbronn.info – bis
27. Sept.

Ausstellung „Erneuerbare Energien in
Baden-Württemberg“ im Landratsamt:
„Energie Allgemein“, „Klimawandel“,
„Erneuerbare Energien“, „Energieinfra-
struktur“ und „Was kann ich tun?“; kos-
tenlos; Jeweils Montag bis Freitag von
8-12 Uhr, zusätzlich Donnertag von 14-17
Uhr. Im Foyer des Landratsamt-Haupt-
gebäudes in der Albrechtstr. 77 in Fried-
richshafen zu besichtigen. – bis 14. Sept.

Das Ortsbauamt
informiert

Neubau eines Waldweges
im Bürgerwald am
Ortsteil Bierkeller

Durch die Gemeinde, mit Unterstüt-
zung durch das Forstamt, wurde der
Hauptwaldweg im Bürgerwald erneuert.
Der Weg dient im Wesentlichen zum Ab-
transport von Holz. Die Fertigstellung
war in den letzten Tagen. Dieser Weg
ist 500 Meter lang und geht dann in
den Staatswald über. Diese Maßnahme
wurde vom Land gefördert, die Waldflä-
chenbesitzer werden geringfügig an den
Kosten beteiligt, so auch die Gemeinde
Langenargen.

Wichtiger Hinweis

Der wassergebundene Weg hat noch
nicht seine Endfestigkeit bekommen. Er
muss sich noch einige Monate setzen.
Daher soll der Weg in diesem Jahr nicht
befahren werden. Vor allem nicht zum
Abtransport des Holzes. Es würden dann
wieder starke Spurrillen entstehen. Soll-
te es unumgänglich sein, wird darum ge-
beten, zuvor Kontakt mit dem Forstrevier
Friedrichshafen aufzunehmen, um eine
schonende Lösung zu finden. bma

In eigener Sache:
Liebe Abonnenten des

Montfort-Boten Langenargen.

Bei Zustellungsproblemen
wenden Sie sich bitte an:

Schneider multimedia, Bahnhofstr.
36, 88085 Langenargen
Tel.-Nr. 07543/2088

Oder direkt an den Verlag:
Schwäbische Zeitung Tettnang
GmbH & Co.KG, Lindauer Str. 11,
88069 Tettnang, Tel. 07542/9418-60

Bei der Annahmestelle Schneider
multimedia, Bahnhofstr. 36, können
Sie auch gerne Ihren fehlenden
Montfort-Boten kostenlos abholen.

REDAKTIONELLE BEITRÄGE:

Gewünschte Veröffentlichungen
bitten wir Sie mit den Urheberschaften
für Texte und Bilder mit Vor- und
Zunamen zu kennzeichnen.

Bitte geben Sie für Rückfragen der
Redaktion nach dem Hinweis
„Textende“ auch jedesmal

erneut eine Telefonnummer an.

Vielen Dank für
Ihre Zusendungen!

DIE REDAKTION

Allgemeine
Hinweise

Strandbad-Öffnungszeiten: Im Sep-
tember von 10-19 Uhr täglich geöffnet.

Recyclinghof: Geöffnet Mi., 15-17 Uhr,
Fr. 15-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr.

Tourist-Information: Mo.-Fr.: 9-12.30
Uhr u. 13.30-18 Uhr. Sa., So., und Feier-
tag: 9-12 Uhr. Tel.: 07543 - 933092.

Gemeindearchiv: Do., 16-18 Uhr und
nach Vereinbarung unter Tel.: 07543 -
931841; fuchs@langenargen.de af

Öffnungszeiten der Bücherei in den
Sommerferien (bis 12. Sept.): Montags
geschlossen; Di., Mi., Fr.: 10-12 und 15-
18 Uhr; Do. 10-12 u. 15-19 Uhr. tb
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Losverkauf fürs Bähnlesfest
bei Buchhandlung Jäger

Der Lionsclub Tettnang Montfort, der
sich auch in Langenargen sozial enga-
giert, verkauft über die Buchhandlung
Inge Jäger, Marktplatz 14, Lose zum
Bähnlesfest am 14. September.

Die Ziehung der Gewinner wird beim
Bähnlesfest um 16 Uhr am Schlossein-
gang öffentlich erfolgen. Die Liste der
gezogenen Gewinnlose und die Gewinn-
ausgabestellen werden zum Teil über
die örtliche Presse insbesondere aber
im Internet bekannt gegeben, lässt der
Veranstalter wissen. Loskäufer haben
also nicht in Tettnang anwesend zu sein.
Auch könne die eigene Adresse bereits
beim Loskauf hinterlegt werden.

Das Los kostet dieses Jahr 5 Euro. Der
gesamte Betrag kommt sozialen Zwe-
cken zu Gute. Großzügige regionale und
überregionale Sponsoren haben dafür
gesorgt, dass attraktive Preise verlost
werden können: Flüge mit Flugzeugen,
dem Zeppelin, dem Doppeldecker, dem
Sportflugzeug und dem Ballon, ein Tab-
let-PC, Schiffsfahrten auf dem Bodensee,
Eintrittsgutscheine für Messen, Freibä-
der und Museen, Essensgutscheine und
vieles mehr gilt es zu ergattern, zumal
der Veranstalter eine tolle Gewinnquote
garantiert, wie der Lionsclub in seiner
Pressemitteilung in Aussicht stellt. mb

So präsentiert sich die Gemeinde Langenargen innerhalb der Kooperation Schwä-
bischer Bodensee auf dem Messestand auf der Eurobike. Bild: TI Langenargen

Tango Argentino mit Ute Frühwirth als DJ
am 9. Sept. im Schloss. Bild: ti

tag, 9. September, nach Langenargen ins
Schloss Montfort kommen.

Ute Frühwirth verspricht ein „großes
Erlebnis“. Das Wichtigste kann sie indes
keinem versprechen: Das Geheimnis des
Tangos muss jeder für sich selbst entde-
cken und erspüren.

Tango Argentino mit Ute Frühwirth
findet auf Schloss Montfort in Langen-
argen am 9. Sept., ab 18 Uhr (Praktika)
bzw. 19.30 Uhr (Milonga) statt. Karten
sind erhältlich an der Abendkasse. ti

Tango tanzen
auf Schloss Montfort

Am Dienstag, 9. September, heißt es
wieder „Tango auf Schloss Montfort“.

Als Stargast der Veranstaltung wird an
diesem Abend die 75-jährige Ute Früh-
wirth, ein echtes Tango-Urgestein aus
Stuttgart, erwartet. Sie wird die Musik
als DJ auflegen, wie die Tourist-Info in
einer Pressemitteilung mitteilt.

Frühwirth hat in Stuttgart eine Tanz-
schule betrieben und den Tango Argen-
tino in der schwäbischen Metropole eta-
bliert.

So habe sich auch in den Folgejahren
daraus die größte Tango-Szene Deutsch-
lands entwickelt.

Dass die meisten der heute in Süd-
deutschland und im angrenzenden Aus-
land tätigen Tangolehrer direkt oder
indirekt ihre Schüler waren, erfüllt Ute
Frühwirth mit Stolz.

„Das Geheimnis und die Anziehungs-
kraft des Tango Argentino zu beschrei-
ben“, ist sehr schwierig, erläutert Früh-
wirth.

„Man müsse es spüren“, sagt die
75-jährige Dame. „Tango hält jung“, sagt
sie lachend, „und ist gut gegen Demenz“.

Wer sich von dieser heiteren Stimmung
anstecken lassen will, sollte am Diens-

Tourist-Info auf der Messe

Urlaubsangebote mit Angeboten
für Radsportbegeisterte auf

der Eurobike vertreten

Die Tourist-Information Langenargen
war im Rahmen der Kooperation Schwä-
bischer Bodensee mit ihren Urlaubsan-
geboten für Radsportbegeisterte auch
erstmals auf der weltgrößten Fahrradleit-
messe Eurobike in Friedrichshafen ver-
treten, wie es in einer Pressemitteilung
der Tourist-Information heißt.

„Eine positive Resonanz“, stellt der
Leiter der Behörde, Frank Jost, bereits am
ersten Messetag fest.

Auf der 23. Eurobike wurden 46 300
Fachbesucher aus 111 Ländern, zusätz-
lich 21 100 Fahrradfans am Publikums-
tag, 1852 Journalisten aus 46 Nationen
und 300 Weltpremieren gezählt, wie die
Messe Friedrichshafen in einer abschlie-
ßenden Presseerklärung verlauten lässt.

Ein Großteil der Eurobike-Besucher
komme nicht aus der Region, so Jost, son-
dern aus ganz Deutschland oder dem an-
grenzenden Ausland.

Somit seien diese Besucher eine ideale
Zielgruppe, um das hiesige Angebot zum
Thema Radfahren am Bodensee zu prä-
sentieren. mb/bma
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Hilfe und Beratung

Beschützendes Haus: Frauen- und
Kinderschutzhaus. Mo. - Fr., telefo-
nisch 8.30-15 Uhr. 07541 - 4893626
www.frauenhaus-bodenseekreis.de.

Hilfe bei Überschuldung: DGV Deut-
sche Gesellschaft z. Förderung d. Ver-
braucherentschuldung e.V.; Info und Ter-
mine unter 0761 - 2928690.

Erziehungs-, Familien- und
Jugendberatung der Caritas: 07541-
3000-40, Katharinenstr. 16, FN.

Selbsthilfegruppe Angehörige Al-
kohol- u. Medikamentenabhängiger:
Mehrgenerationenhaus, Spitalstraße 3,
Markdorf, Info 07555 - 919841.

Selbsthilfegruppe für Stalking-Opfer:
Betroffene können sich bei der Kontakt-
und Informationsstelle für Selbsthilfe-
gruppen, Landratsamt Bodenseekreis
anmelden: 07541 - 2045838; selbsthilfe@
bodenseekreis.de.

Ergänzende Altersvorsorge: Spezi-
ell geschulte Experten, kostenlos, neu-
tral. „Servicezentrum für Altersvorsorge“
Rente, Rehabilitation und Altersvorsorge.
www.deutsche-rentenversicherung-bw.de.

Energiespartipps Energieagentur:
07541 - 2899510, info@energieagentur-
bodenseekreis.de. Info: www.energie-
agentur-bodenseekreis.de.

St. Martin Langenargen

Samstag, 6. September
13.30 Trauung
18.30 Eucharistiefeier

Sonntag, 7. September
10.15 Eucharistiefeier

Montag, 8. September
18.30 Vesper

Donnerstag, 11. September
8.30 Eucharistiefeier
9.45 ¼ vor 10

18.30 Anbetung

Freitag, 12. September
15.30 Trauung
18.30 Eucharistiefeier

Samstag, 13. September
13.30 Trauung
15.30 Trauung
18.30 Eucharistiefeier

Täglich Rosenkranz um 18 Uhr sowie am
Sonntag zusätzlich um 9.40 Uhr und 14 Uhr

St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 7. September
9.00 Eucharistiefeier

Dienstag, 9. September
18.00 Rosenkranz

Donnerstag, 11. September
18.30 Eucharistiefeier

Öffnungszeiten Pfarramt: Das Pfarrbüro ist in
den Ferien montags (9-11.30 Uhr), dienstags (9-
11.30 Uhr) und donnerstags
(9-11.30 Uhr und 16-18 Uhr) geöffnet.

Mitteilungen Langenargen

Der Taufelternabend für die Eltern
der Täuflinge findet am Mi., 10. Sept.,
19.30 Uhr im Gemeindehaus statt.

Die Kirchengemeinderäte sind, wie an-
gekündigt, gebeten, zu einer kurzen Zu-
sammenkunft am Fr., 12. Sept. gegen
19 Uhr in die Sakristei zu kommen. Es
gilt die Zusammensetzung des Wahl-
ausschusses für die nächste Kirchen-
gemeinderatswahl zu bestätigen.

Missionsausschuss: Entgegen der Wet-
tervorhersage hat es die Sonne mit dem
Hock am See gut gemeint und viele Be-
sucher angezogen. Dabei waren neben
den Weißwürsten die vielen gespendeten,
selbst gebackenen Kuchen besonders
gefragt. Hier gilt es den Kuchenbäcke-
rinnen den allerherzlichsten Dank aus-
zusprechen. Ebenso gilt dieser Dank
dem unermüdlich musizierenden Herrn
Kloos, der von den Besuchern viel Lob
erntete. Viele Helfer haben zum Gelingen
des Festes beigetragen. Der Erlös wird
für das Hilfsprojekt Anawim verwendet.
An alle ein herzliches Dankeschön!

Evangelische Kirche
Langenargen-Eriskirch

Samstag, 6. September
13.00 Trauung

Sonntag, 7. September
9.00 Gottesdienst in Eriskirch

(Pfarrer Fentzloff)
10.15 Gottesdienst in Langen-

argen (Pfarrer Fentzloff)
Hl. Abendmahl, Hl. Taufe

Donnerstag, 11. September
20.00 Kirchenchorprobe

Herzliche Einladung zum Gemeindefest
am 14. September in Langenargen: Das
Fest beginnt um 10 Uhr mit einem Fami-
liengottesdienst und der Besonderheit,
dass mit dem Gemeindefest die Feierlich-
keiten zum 100-jährigen Jubiläum der
Friedenskirche in Langenargen begin-
nen. Salat- und Kuchenspenden werden
dankbar angenommen. Für Langenargen:
Ilka Gierling (07543 - 4254) und in Eris-
kirch: Ines Krieger (07541 - 981407).

Urlaub für Pfarrer Ulrich Fentzloff: Pfarrer
Ulrich Fentzloff hat Urlaub bis 31. August.
Vertretung hat bis 31. August Pfarrerin
Neveling aus Eriskirch (07541 - 978208).

Öffnungszeiten währen der Ferienzeit: Das
Pfarramt in Langenargen ist im August nur
am Do., 28. Aug., 9-12.30 Uhr geöffnet.

Nicht nur für Senioren

Sozialstation St. Martin: Kranken-,
Altenpflege, Familienpflege. Büro: Mo.-
Do. 8-16 Uhr, Fr. 8-12 Uhr; Einsätze auch
rund um die Uhr; Tel.: 07543 - 1270.

Essen auf Rädern: Tel.: 07543 - 1270;
werktags 8.30-10 Uhr.

Nachbarschaftshilfe: Monika Bau-
mann, Tel.: 07543 - 964267. Persönliche
Beratung jeweils Di., 8-16 Uhr und Do.,
8-11 Uhr; Klosterstr. 35, Sozialstation.

Projekt JA! – Jung für Alt: Sozialpro-
jekt; Vermittlung jugendlicher Helfer an
ältere u./oder hilfebedürftige Menschen.
Sozialdienst, Telefon 07543 - 499028 und
Gisela Sterk, Telefon 07543 - 933047.

Seniorenberatung in Langenargen:
Di. u. Mi., Sozialdienstbüro, Senioren-
wohnanlage, Eugen-Kauffmannstraße 2,
Anmeldung: Telefon 07543 - 499028.

Der Pflegestützpunkt Bodenseekreis:
Kostenlose, neutrale Information u. Be-
ratung zu gesetzl. u. kommunalen Pfle-
geleistungen; Hausbesuch mögl.; Glär-
nischstr. 1-3, Zi. G102, FN. Mo.-Fr. 9-12
Uhr; Do. 14-17 Uhr. Ursula Eberhart,
07541 - 2045195, Gabriele Knöpfle, 07541
- 2045196; pflegestuetzpunkt@bodensee-
kreis.de.

Kirchliche Nachrichten
Veranstaltungs-
kalender
am 18. Sept. 2014

Cafeteria
geschlossen

Donnerstag, 18. September
Rundwanderung zur Heuneburg mit
Führung (WF: Bühler/ Krebs)
Besondere Hinweise:
Vom 20.-27. Sept. Radlerwoche im
Chiemgau.

Messe Friedrichshafen
Die internationale Wassersport-Aus-

stellung „Interboot“ findet vom 20. bis 28.
September 2014 statt. Rund 500 Ausstel-
ler präsentieren den Wassersport in all
seinen Facetten. Die Interboot ist von Sa.,
20., bis So., 28. September täglich von 10-
18 Uhr geöffnet; der Interboot-Hafen täg-
lich bis 19 Uhr. Kostenlose Bus-Shuttles
verkehren zwischen Bahnhof, Fährhafen,
Messe-Hafen und den Parkplätzen zur
Messe und zurück. Tageskarte: 10/8 ;
Familienkarte:25 uro erhältlich. Kinder
zwischen sechs und 14 Jahren bezahlen
5 . www.interboot.de. wk
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tagsüber kopfüber lustlos an Mauern, in
Höhlen oder an Bäumen herum und nen-
nen sichMausohren, Hufeisennasen oder
Abendsegler. Was aber ist so faszinierend
an den einzig noch existierenden, ak-
tiv fliegenden Säugetieren? Reiner Götz
vom NABU Eriskirch-Meckenbeuren hat
sich den Fledermäusen verschrieben und
führt seit Jahren durch die Welt dieser
einzigartigen Geschöpfe. Er erklärt in
Vorträgen viel Wissenswertes über ein
Tier, dessen Lebensraum immer kleiner
wird. „Seit rund 50 Millionen Jahren le-
ben die Fledermäuse auf unserer Erde.
Leider sind alle bekannten Arten in un-
seren Breiten vom Aussterben bedroht,
obwohl sie enorm wichtig für den Natur-
haushalt sind“, erklärte der Experte..

Himmelsstürmer kämpfen
ums Überleben

Zur 18. „Batnight“ gibt es viel
Wissenswertes über die
bedrohten Fledermäuse

23 verschiedene Fledermausarten gibt
es in Deutschland. Alleine 14 davon le-
ben in unserer Region. Anlässlich der
18. Batnight machten sich am Freitag-
abend 36 interessierte Besucher, darun-
ter auch 15 Kinder auf, um im Eriskircher
Ried die bedrohten Flugkünstler zu beob-
achten.

Sie sehen nicht gerade hübsch aus, gel-
ten als blutsaugende Monster, hängen

Tatsächlich gelten Fledermäuse aufgrund
ihres Nahrungsspektrums als biologi-
sche Waffe nicht nur gegen Schädlinge.
Seit 1936 stehen die Flugkünstler unter
Schutz und haben trotz allem täglich mit
dem Überleben zu kämpfen. Den Grund
hierfür sehen Götz und seine Experten-
kollegen in den immer kleiner werden-
den Lebensräumen, im Einsatz von In-
sektenvernichtungsmitteln, Pestiziden,
aber auch in der Zerstörung ihrer Quar-
tiere. „Besonders bei Altbausanierungen
werden wertvolle Bestände vertrieben
oder gar getötet“, beklagte Reiner Götz.
Seine Bitte: „Informieren Sie sich bitte
im Vorfeld solch einer Maßnahme beim
NABU, hier erhalten Sie wichtige Tipps
in puncto Fledermausschutz.“

Nach dem theoretischen Teil ging es
nach Sonnenuntergang zur Brücke über
den Altwasserarm der Schussen, in Er-
wartung eine oder mehrere dieser selte-
nen Arten beobachten zu können. Mit-
hilfe eines sogenannten Bat-Detektors,
welcher die für das menschlichen Ohr
nicht wahrnehmbaren Ultraschalllaute
der Fledermäuse hörbar macht, konnte
Reiner Götz dann auch tatsächlich einige
Wasserfledermäuse ausfindig machen.
„Das Tackern, das sie vom Detektor hö-
ren, beweist, dass unsere Freunde nicht
weit sein können.“ Und tatsächlich: Wer
mit etwas gutem Auge in den Nachthim-
mel beziehungsweise über die sich spie-
gelnde Wasseroberfläche schaute, konnte
die fliegenden Säuger sehen.

Mit schnellen Flugmanövern, im Zick-
zackkurs, mal tiefer, dann mal wieder
über den Köpfen der Besucherschar, jag-
ten sie ihre Beute, meist Insekten in Form
von Schnaken und anderem winzigen
Getier. Der zehnjährige Dennis Müller
war begeistert: „Ich habe zweimal die
Fledermaus gesehen. Es ist richtig span-
nend. Hoffentlich begreifen die Erwach-
senen, dass man Fledermäuse schützen
muss“, sagte er, bevor der große Regen
kam und die Batnight abrupt ihr Ende
fand.

Wer wüsste schon, dass eine einzi-
ge Fledermaus, je nach Art und Größe,
im Jahr zwischen 250 000 und 500 000
Insekten im Jahr frisst? Die nur sieben
bis 42 Gramm leichten Tiere haben eine
Spannweite von 18 bis 45 Zentimeter und
können ihren Herzschlag während ihrer
aktiven Zeit, bei einer Körpertemperatur
von 42 Grad, auf bis zu 600 Schläge pro
Minute hochfahren.

Die äußerst nachtaktiven Flatterer sind
zudem in der Lage, ihre Körpertempera-
tur die ihrer Umgebung anzupassen.

Die Fledermausfreunde des NABU zei-
gen Interessierten übrigens gerne, was
jeder Einzelne für den Erhalt unserer
heimischen Arten tun kann.

Außerdem gibt es Tipps und Tricks,
wie man die Himmelsstürmer am besten
beobachten kann. Weitere Infos unter:
www.nabu.de. ah

Mit einem Detektor erkennt und ortet Reiner Götz die Ultraschalllaute der vom Ausster-
ben bedrohten Flugkünstler. Bild: ah

Auf großes Interesse bei Erwachsenen und Kindern stößt die 18. internationale Fleder-
mausnacht im Naturschutzzentrum Eriskirch. Bild: ah
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Grandioser Abschluss der Langenargener Sommerkonzerte 2014 mit dem Trio Machia-
velli: V. l. Solenne Païdassi, Claire Huangci und Tristan Cornut. Bild: Christel Voith

Dieses Klaviertrio wird
Aufsehen erregen

Mit dem Trio Machiavelli sind die
Langenargener Schlosskonzerte 2014

zu Ende gegangen

Euphorie und Bedauern zum Abschied:
Noch einmal hat Peter Vogel beim letzten
Langenargener Schlosskonzert der Sai-
son einen besonderen Höhepunkt gebo-
ten. Drei Wochen zuvor war das Machia-
velli-Trio schon ausverkauft: „Wir hätten
300 Karten verkaufen können."

Erst im vorigen Jahr hat das Klavier-
trio bei den Langenargener Sommerkon-
zerten sein begeistert gefeiertes Debüt
gegeben - als Trio war es unbekannt,
doch Claire Huangci war als brillante
Pianistin bekannt. Sie hat in der Region
mehrfach konzertiert, hat 2012 den ZF-
Musikpreis und 2011 als jüngste Teilneh-
merin beim ARD-Wettbewerb gewonnen.
Preisträger sind auch die Streicher: Cel-
list Tristan Cornut hat wie Huangci den
ARD-Wettbewerb gewonnen und die Gei-
gerin Solenne Païdassi, die im April beim
Orchesterkonzert des Internationalen
Violinfestivals junger Meister in Bregenz
als Solistin gefeiert wurde, den berühm-
ten „Long Thibaud"-Wettbewerb in Paris.

Es ist nicht selbstverständlich, dass
drei so herausragende, als Solisten ge-
feierte junge Künstler auch als Ensem-
ble harmonieren, doch hier hat ein Trio
zusammengefunden, das noch Aufsehen
erregen wird. Jedem Einzelnen möchte
man lauschen und genießt doch die Reife
und Tiefe im Zusammenspiel, in innigen
Zwiesprachen wie im übermütigen dyna-
mischen Wettstreit zu dritt.

Im Klaviertrio D-Dur Hob.XV:24 aus
London hat der 63-jährige Haydn die
galante Plauderei längst hinter sich ge-
lassen. Der erste Satz setzt Mozart ein
Denkmal, das schwerblütige Andante
verrät den schottischen Balladenton, mit
sanft wiegendem Ton endet das fröh-
liche Allegro. Sind hier die drei Musi-
ker sehr intensiv auf die wechselnden
Stimmungen eingegangen, dann öff-
net Beethovens Klaviertrio G-Dur op. 1
Nr. 2 ein noch breiteres Spektrum an
Ausdrucksmöglichkeiten und Klangfar-
ben. Mit wunderschönem Ton geht die
Geige im präludierenden Adagio voran,
ehe alle Instrumente sich treffen. Heiter
und übermütig ist das Allegro und doch
ist da neben fröhlichem Schwelgen und
vitaler Lust auch besinnliche Stille. Ein
inniges Klaviersolo leitet das Largo ein,
das zum Schönsten der Kammermusik
zählt.

Flink laufende Finger

Jedes Instrument verbreitet Zartheit
und Wärme, die beglückende, gelöste
Atmosphäre des Klangzaubers überträgt
sich auf die Zuhörer. Im Allegro gibt das
Cello den Ton vor, flink laufen die Finger
über Saiten und Tasten, mit vergnügli-

cher Virtuosität endet das Werk. Tschai-
kowskys Klaviertrio a-Moll op. 50 bringt
noch einmal ein berauschendes Hörer-
lebnis. Beseelte Romantik und leise Me-
lancholie stehen neben himmelsstürmen-
den Fortissimi, in allen Farben leuchten
die Variationen, vom flinken Hüpfen bis
zur verinnerlichten Melodie. Ein Trauer-

marsch auf dem Klavier lässt Dunkelheit
herabsinken.

Nach sekundenlangem Schweigen
wird das Trio bejubelt. Zum Dank dafür
schenkt es den Zuhörern noch Haydns
Rondo all'Ungherese und den Winter aus
Piazzollas Tangosuite zu den vier Jahres-
zeiten. chv

„Wir sind stolz“: (von links) Wolfram Mattner (zweiter Vorsitzender), Uschi Mattner (Or-
ganisation), Gisela Rodinger (Vorsitzende 1998 bis 2006), Dieter Widmann (erster Vor-
sitzender) und Horst Schulz (Kassierer) freuen sich über das 40-jährige Bestehen der
Schiffergilde. Bild: ah

Schiffergilde feiert
40-jähriges Bestehen

Auch bei der Feierstunde im Schloss
Montfort legt der Verein großen Wert
auf die Wassersport-Kameradschaft

Die Schiffergilde Friedrichshafen
(SGF) blickt in diesem Jahr auf ihr
40-jähriges Bestehen zurück. Wie der
Vorsitzende Dieter Widmann mitteilt,
hat der Club unlängst mit einer Feier im
Schloss Montfort einen Glanzpunkt im
Vereinsleben gesetzt und gleichzeitig ei-
nen Ansporn für weitere gute Zeiten im
schönen Bodensee-Revier gegeben. Seit
Jahrzehnten sehe die Interessengemein-

schaft ihre Aufgaben in der Pflege von
Freizeit und Erholung im Wassersport.

Horst Hippe gründete die Schiffergil-
de im Sommer 1974. Er war Leiter der
Kurse für das Bodenseeschifferpatent der
Volkshochschule in Friedrichshafen. Ge-
zielt scharte er Wassersportbegeisterte
um sich, ein gutes kameradschaftliches
Verhältnis zwischen Seglern und Motor-
bootfahrern prägte den jungen Verein.

Da der Schwerpunkt der Gilde nicht auf
dem Regattasport, sondern auf dem Fahr-
tensegeln liegt, trafen sich auf den vielen
Ausfahrten des Clubs vor allem junge Fa-
milien mit einer unternehmungslustigen
Kinderschar.
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REDAKTIONELLE BEITRÄGE
Bitte immer Verfasser und Fotograf,
mit Vor- und Zunamen benennen.
Bitte geben Sie als Pressekontakt
auch eine Telefonnummer an. (tv)

Schulhof gestalten in der
Ferienbetreuung „Firlefanz“

Farbe und Spiel ist auf dem
Schulhof jetzt Trumpf

Kinder und Erwachsene haben in der
vergangenen Woche reichlich Farbe ins
Spiel gebracht. Gemeinsam und mit viel
Ideen, einer Portion Kreativität und or-
dentlich Spaß an der Sache, gestalteten
die fleißigen Künstler den Schulhof der
Franz-Anton-Maulbertsch-Schule neu,
im Rahmen der Aktion „Firlefanz“ – Fan-
tastische Ferienbetreuung in Langenar-
gen.

Die Ferien sind zur Hälfte vorbei, der
Topf der Ideen jedoch, wie die Freizeit für
daheim gebliebenen Schüler sinnvoll ge-
nutzt werden kann, ist nicht nur gefüllt
sondern birgt auch so manche Überra-
schung. So war es für die Betreuerinnen

Kunterbunt: Kinder und Betreuerinnen der „Firlefanz“ Ferienbetreung gestalten den Schulhof der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule
mit viel Farbe und Phantasie. Bild: ah

Claudia Klotz, Christine Klüberspies,
Tina-Marie Klüberspies, Birgit Maurer,
Evi Lau sein leichtes, die Schüler Yan-
nick, Ina und Alexander für eine Woche,
bewaffnet mit Farbe und Pinsel zu ge-
winnen. „Schließlich sieht unser Schul-
hof mit seinem grauen Einerlei und den
alten, verwaschenen Farbspielen nicht
gerade schön aus“, sagte Claudia Klotz,
die betonte wie stolz Sie sei, so gut hätten
die Kinder und Jugendlichen mit den Er-
wachsenen zusammengearbeitet.

Jeweils von 7 bis 14 Uhr galt es, die
alten Motive wieder aufzuhübschen und
mit viel Elan zu erneuern. Zuvor wur-
den die alten Vorlagen vorgereinigt, die
Konturen geschärft, neue Ideen überlegt,
Schablonen angefertigt und schließlich
die entsprechenden Figuren und Hüpf-
spiele ausgemalt. Dabei erstrahlen Igel,
Schnecke, Apfel, Schlange und Co. in
neuem Glanze und fordern geradezu auf,

nach den Ferien in der großen Pause da-
rauf zu hüpfen und zu spielen. „Auch die
Sitzbänke vor dem Alten Gebäude ha-
ben einen neuen Anstrich erfahren. Ob
Rot, Grün, Blau, Gelb oder Braun: Auf
dem Schulhof der FAMS ist nun Farbe
Trumpf“, freuten sind sich die Beteiligten
sicher.

Die Aktion „FIRLEFANZ - Fantasti-
sche Ferienbetreuung in Langenargen“
– wurde übrigens von den Kindern der
vergangenen Jahre aud diesen lustigen
Namen getauft.

Auch 2014 sind wieder verschiedene
Aktivitäten für das Ferienprogramm be-
reit gestellt worden um somit den Kin-
dern eine interessante und abwechs-
lungsreiche Zeit zu bieten aber auch um
die berufstätigen Eltern zu entlasten. ah

Längst sind die Kinder erwachsen und
segeln zumeist selbst.

Auch bei internen Festen, wie An- und
Absegeln/Motoren, Sommerfesten mit
anderen Vereinen, Spaßregatten, Aus-
fahrten und dem Jahresabschluss wurde
feierlich miteinander immer außeror-
dentliche Freundschaft geprägt, die die-
se besondere Atmosphäre in der Schiffer-
gilde ausmache.

Auf Horst Hibbe folgten als erster Vor-
sitzender Lothar Rodinger aus Langenar-

gen, geehrt für zwölf Jahre sowie Fried-
rich Langfeldt aus Eriskirch für neun
Jahre Mitgliedschaft.

Im Jahr des 25-jährigen Bestehens
übernahm erstmals eine Frau, Gisela Ro-
dinger aus Langenargen, die Präsident-
schaft der Schiffergilde und seit 2006
zieht die Crew um Dieter Widmann das
Vereins-Wägelchen mit Wolfram Mattner
als zweitem Vorsitzenden, Horst Schulz
als Kassierer und Uschi Mattner als gute
Fee und Schriftführerin.

„Der feierliche Rahmen und die vielen
fröhlichen Gesichter im Spiegelsaal ge-
ben mir berechtigten Anlass, positiv in
die Zukunft zu schauen", sagte Dieter
Widmann. Und: „Die Zeichen stehen gut
für den kleinen, aber feinen Schiffergil-
de-Verein." mb/sz
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Unsere Kleinsten
Spielgruppe für
2- bis 3-Jährige

Montags und mitt-
wochs, 8.30-11.30
Uhr, Rumpelstilz-
chen, Amthausstr. 13.

Info u. Anmeldung:
info@rumpelstilzchen-langenargen.de
oder 01570 - 3544735. rz

Qualifizierter Babytreff: Jeden Mi.,
9.30-11 Uhr, Amthausstr. 13; Birgit
Kleine, 07541 - 809545; Ort: Rumpel-
stilzchen. sw

Unsere Wilden

Jugendhaus
Stellwerk

Öffnungszei ten :
Mi. 17-21 Uhr, Fr.
18-22 Uhr; ab 13 J.;
Mühlesch 2, Haus-
leitung: Daniel Lenz.
stellwerk.la@gmail.de

Jugendraum
„TREFF LA“

Ein Treffpunkt für Ju-
gendliche abder fünften
Klasse bis ca. 16 Jahren
mit gemütlicher Sofa-

Ecke zum Abschalten, Musikhören, Mit-
einanderreden, Aktionen; viele Spiele u.a.
Dart, Tischkicker, Billard; Thekenbetrieb.
Öffnungszeiten: Mo. und Mi. 14-17 Uhr;
Di. 12-17Uhr.

Der „TREFF LA“ ist im Altgebäude der
Franz-Anton-Maulbertsch-Schule, im Ein-
gangsbereich links imRaumA11.

Leitung: Gisela Sterk, Gemeinde-Jugendbe-
auftragte. gs

Jugendfeuerwehr: Mo., 8. Sept., 18
Uhr, Übung. mb

Familien

Familientreff: Gespräche und Be-
ratung zu Erziehung, Partnerschaft
und Familienalltag; Amthausstraße
13; Mi., 15-17 Uhr und nach Verein-
barung, Tel. 07543 - 6052240; mit Su-
sanne Wagner, Ansprechpartnerin des
Jugendamtes. Ort: Rumpelstilzchen.
susanne.wagner@bodenseekreis.de sw

Die Unsrigen laden ein

Freiw. Feuerwehr: Montag, 8. Septem-
ber, 20 Uhr, Übung Zug 1,2 und Ober-
dorf. ws

Jahrgang 1931: Do., 18. September;
Kirchenführung mit Orgelvorspiel um
9.45 Uhr in der St. Martinskirche; an-
schließend Weißwurstfrühstück in der
SBS (Seniorenbegegnungsstätte). bg

Turmbesteigungen: bis 31. Okt. täglich bei guter Witterung, 10-12 u. 13-17 Uhr Schlossturm

Gästebegrüßung: dienstags, 9.30 Uhr mit geführtem Ortsrundgang; kostenlos vor der Tourist-Info

Energie tanken am See mit Jin Shin Jyutsu: dienstags, 10 Uhr; Info-Tel. 9398360 Kinderspielpl./Ufer

Aquarellmalerei – Schnupperstunde: dienstags, 14 Uhr, Anmeldung bis Montag Tel. 3542

Boccia mit dem Partnerschaftsverein LA/Noli: dienstags, 18 Uhr Kavalierhausbahn

Geführte Radtour: mittwochs, 10 Uhr, Anmeld. bis Di., 18 Uhr: Tel. 93360 Hotel Seeperle

Museumsführung: mittwochs, 15 Uhr; ohne Zuschlag Museum

Rundfahrt mit der Kapitänsschaluppe: mittwochs, 17 Uhr, Anmeld. bis Di., 18 Uhr Tourist-Info

Geführte E-Bike-Tour: donnerstags, 9 Uhr, Anmeld. bis Mi., 12 Uhr: Tel. 9330-92 Tourist-Info

Geführte Mountainbike-Tour: donnerstags, 9 Uhr, Anmeld. bis Mi., 17 Uhr: 9330-92 Tourist-Info

Kirchenführung mit anschl. Orgelkonzert; donnerstag, 9.45 Uhr Eintritt frei St. Martinskirche

Geführte Wanderung/Hinterland: donnerstags, 9.30 Uhr, 14-täg., Anmeld. Tel. 9330-92 Tourist-Info

Aquafitness: donnerstags, 18.30 Uhr Strandbad

Historischer Spaziergang & Familienführung: freitags, 10.30 Uhr; kostenlos vor Schloss Montfort

Freitag, 5. September

9 Uhr Führungen durch das Eriskircher Ried; ab Naturschutzzentr. Eriskirch NAZ

Samstag, 6. September

10.30 Uhr Münzhof-Summer-Jam Jazz-Frühschoppen mit „Boogie Project“ Münzhofvorplatz

18 Uhr Kinderprog.: „Fledermausexkursion“; Anmeld.: Tel. 07543 - 933092 Tourist-Info

Sonntag, 7. September

20 Uhr Promenadenkonzert mit d. Harmonika-Club FN; Eintritt frei. Konzertmuschel

Dienstag, 9. September

18 Uhr Tango Argentino: Praktika/Übungen; Terrasse/Saal; Eintritt Schloss

19.30 Uhr Tango Argentino: Milonga/Tanzveranstaltung; Eintritt Schloss

Mittwoch, 10. September

14 Uhr Kinderprogramm: „Erlebnisnachmittag in der Gärtnerei Lemp“ Oberdorf

19 Uhr Turmbesteigung bei Abendrot Schloss

20 Uhr Tanzabend; Eintritt frei. Schloss

Donnerstag, 11. September

8-13 Uhr Wochenmarkt Uhlandplatz

9 Uhr Führungen durch das Eriskircher Ried; ab Naturschutzzentr. Eriskirch NAZ

19 Uhr Promenadenkonzert: Musikverein Goppertsweiler Konzertmuschel

19.15 Uhr Büchertreff: „Neger, Neger, Schornsteinfeger“; Hans J. Massaquoi Bücherei

Freitag, 12. September

18 Uhr Spiel der Traditionself von Eintracht Frankfurt:Bodenseeauswahl Sportzentrum

Sonntag, 14. September

10 Uhr Gemeindefest der ev. Kirche – 100 Jahre-Jubiläum Kirchweih Evangelische Kirche

11.15 Uhr Tag des offenen Denkmals Schloss/Spiegelsaal

19 Uhr Promenadenkonzert; Musikverein Lindau-Aeschach-Hoyren Konzertmuschel
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Herbstbasar des Vereins Rumpelstilz-
chen e.V.: Der Herbstbasar des Vereins
Rumpelstilzchen e.V. findet statt am
21. September, 15-17 Uhr, in der Turn-
und Festhalle Langenargen. Die begehr-
ten Verkaufstische sollten rechtzeitig
reserviert werden. Infos und Anmeldung
unter Tel. 01570 - 3544735. rz

Schulbeginn

Werkrealschule
und Realschule

am Schulzentrum Kressbronn

Schüler der Klassen 6-10: Montag, 15.
September; Unterricht: 8.25-11.50 Uhr.
Ab Dienstag ist Unterricht nach dem
neuen Stundenplan. In der ersten Unter-
richtswoche findet kein Nachmittagsun-
terricht statt.

Schüler der neuen Klassen 5: Diens-
tag, 16. September; Unterricht: 9-11.50
Uhr. In der ersten Schulwoche ist täglich
Unterricht von 8.25-11.50 Uhr.

Berufliche
Schulen Friedrichshafen

Aufnahme von Auszubildenden und
Berufsschulpflichtigen

Die Aufnahme der berufsschulpflich-
tigen Jugendlichen und Auszubilden-
den für das Schuljahr 2014/15 erfolgt am
Montag, 15. September, 9 Uhr, in den je-
weiligen Räumen der Berufsschulen im
Beruflichen Schulzentrum, Steinbeisstr.
20-26, 88046 Friedrichshafen.

Bitte den Ausbildungsvertrag oder
-vorvertrag mitbringen, sowie Schreib-
zeug.

Berufsschulpflichtig sind alle schul-
entlassenen Jugendlichen, sofern sie das
18. Lebensjahr noch nicht vollendet ha-
ben und die Berufsschulpflicht nicht er-
füllt haben.

Berufsschulpflichtige Jugendliche
ohne Ausbildungsverträge müssen das
„Vorqualifizierungsjahr Arbeit und Be-
ruf“ (VAB) an der Gewerblichen oder
Haus- und Landwirtschaftlichen Schule
besuchen.

Die Aufnahme in das VAB ist am Mon-
tag, 15. September, um 10 Uhr.

Für Auskünfte stehen die Schulen ger-
ne zur Verfügung.

Die
Schulleitung

Claude-Dornier-Schule
Gewerbliche Schule,
Telefon 07541 - 7003330.

Droste-Hülshoff-Schule
Haus- und landwirtschaftliche Schule,
Telefon 07541 - 7003550.

Hugo-Eckener-Schule
Kaufmännische Schule,
Telefon 07541 - 7003770. bsf

Büchertreff
Do., 11. Sept.,

19.15 Uhr:
„Neger, Neger,

Schornsteinfeger“ von
Hans J. Massaquoi

Die Bücherei imMünzhof lädt am Don-
nerstag, 11. Sept., um 19.15 Uhr zum Bü-
chertreff ein. Es wird das Buch „Neger,
Neger, Schornsteinfeger“ von Hans J.
Massaquoi besprochen.

Hans J. Massaquoi beschreibt in seiner
Autobiografie seine Kindheit und Jugend
zwischen 1926 und 1948 als einer der
ganz wenigen schwarzen Deutschen in
diesem Land.

Seine Hautfarbe bewahrte ihn unter
anderem davor, Nazi zu werden. Und
sie verhinderte, dass er in den Krieg ge-
schickt wird, wie viele seiner Mitschü-
ler, die nie zurückkamen. (Text: www.
fischerverlage.de)

Der Eintritt zum Büchertreff ist frei,
ohne Anmeldung. Alle Literaturinteres-
sierten sind herzlich willkommen. tb

Letzte
Summer-Jam

des Jahres

Boogie Project präsentiert „Blues,
Boogie, R&B, Rock ǹ Roll and more“

Am Samstag, 6. September, 10.30 Uhr
findet die letzte Open-Air-Summer-Jam
dieses Jahres auf dem Münzhof-Vorplatz
mit dem „Boogie Project“ statt.

„Handgestrickte Musik pur in an-
genehmer Lautstärke, verbunden mit
Spielfreude und guter Laune“, stellt auch
Daniela Geissler vom TKM in Aussicht:
„Eine Garantie für ein gelungenes Kon-
zert.“

Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt,
das Münzhof-Team verwöhnt mit lecke-
ren Snacks und kühlen Getränken. Der
Eintritt zum Summer-Jam ist frei, bei
schlechtem Wetter findet die Veranstal-
tung im Münzhof-Saal statt. mb/tkm

Boogie Project präsentiert sein Programm
„Blues, Boogie, R&B, Rock ǹ Roll and
more“ bei der letzten Summer-Jam dieses
Jahres auf dem Münzhofvorplatz am Sa.,
6. Sept., 10.30 Uhr. Bild: boogie project

Naturschutzzentrums
Eriskirch

Naturkundliche Führung

Am Donnerstagmorgen um 9 Uhr
geht‘s in den Ferien zu einer gut zwei-
stündigen naturkundlichen Führung ins
Eriskircher Ried.

Ausstellungen

Die aktuelle Ausstellungen im Natur-
schutzzentrum Eriskirch sind geöffnet,
wie folgt: Dienstag-Donnerstag 14-17
Uhr, Freitag-Sonntag und an Feiertagen
10-13 Uhr und 14-17 Uhr. mb

Mobile Moschte
kommt wieder

nach Kressbronn
Das Projekt „Kressbronner Streuobst-

saft“, das in den letzten Jahren sehr er-
folgversprechend gelaufen ist, wollen
BUND (Bund für Umwelt und Natur-
schutz Deutschland), der EineWelt-Laden
Kressbronn und die Tourist-Info Kress-
bronn auch dieses Jahr wieder zusam-
men durchführen.

Deshalb kommt die Mobile Moschte
im Rahmen der Bodensee-Apfelwochen
am Mittwoch, 8. Oktober ab 8 Uhr wie-
der nach Kressbronn auf den Strandbad-
Parkplatz.

Jeder, der Äpfel und Birnen zum Mos-
ten hat und seinen eigenen Apfelsaft oder
Most trinken will, sollte sich diesen Ter-
min vormerken.

Ab 250 kg Obst bekommt jeder seinen
eigenen Saft von seinem Obst. Kleinmen-
gen unter 250 kg werden zusammen ge-
presst und der Saft anteilig verteilt.

Zum „Saft pressen lassen“ bei der Mo-
bilen Moste muss man sich telefonisch
unter Telefon 08383 - 9574 oder unter
post@mobilesaftmoschte.de vorab an-
melden.

Das soll helfen, einen reibungslosen
Ablauf zu gewährleisten und die Warte-
zeiten zu verkürzen. tikr

Warum
Streuobstsaft?

Streuobstbäume prägen unsere ober-
schwäbische Bodensee-Heimat seit lan-
ger Zeit, die wunderbaren Bilder dieser
blühenden Bäume verschwinden aber zu-
sehends aus unserer Landschaft.

Streuobstanlagen bieten vielen Tau-
senden, teils stark gefährdeten Tier- und
Pflanzenarten einen Lebensraum.

Mit dem Kauf des „Kressbronner Streu-
obstsaftes“ (5 Liter Bag-in-Box), zum
Beispiel im EineWelt-Laden Kressbronn,
aber auch durch den gezielten Kauf von
Saft aus Streuobstbeständen überhaupt
können alle dazu beitragen, diese alten
Sorten in der Landschaft erhalten und so
zum Umweltschutz beitragen. mb/tikr
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Zeit für Champagner: Tim Zimmermann (Mitte) bejubelt seinen zweiten Platz am Nür-
burgring. Bild: Sören Herweg

Zimmermann
klettert wieder
aufs Treppchen

Mit einem zweiten Platz beim Ab-
schlussrennen des ADAC Formel Mas-
ters-Wochenendes am Nürburgring setzt
der 17-Jährige Langenargener nach sei-
nem Sieg in der Slowakei seine Erfolgs-
strähne fort. Ein vierter und ein fünfter
Platz in den weiteren Rennen komplet-
tieren ein sehr erfolgreiches Rennen für
Zimmermann in der Eifel

Zum dritten Rennen eines ADAC For-
mel Masters-Wochenendes hat der Lan-
genargener Tim Zimmermann seit der
zweiten Saisonhälfte ein sehr gutes Ver-
hältnis. Nach seinem Sieg in der Slovakei
vor drei Wochen, kletterte Zimmermann
auch am Nürburgring (29. Bis 31. Au-
gust) beim Abschlussrennen aufs Podest.
Zimmermann kam hinter seinen Team-
kollegen Mikkel Jensen auf den zweiten
Platz und machte damit den Neuhauser-
Doppelsieg perfekt. „Das war ein tolles
Rennen“, freut sich der Förderpilot der
„Deutsche Post Speed Academy“ nach
dem Rennen. „Mit diesem Ergebnis bin
ich super zufrieden.“

Von Platz vier ging der 17-Jährige am
Sonntagnachmittag (31. August) ins Ren-
nen und kämpfte sich schnell auf den
zweiten Platz nach vorne. Nur seinen
Teamkollegen und Meisterschaftsfüh-
renden Mikkel Jensen musste der Rookie
ziehen lassen und verteidigte seinen Po-
diumsrang bis zur Zielflagge.

„Das war bis zum Schluss ein harter
Kampf um diesen zweiten Platz“, so Zim-
mermann. „Umso besser fühlt es sich an,
dass ich mich gegen die erfahrenen Pilo-
ten hinter mir behaupten konnte.“

Dieser zweite Platz komplettiert ein
gutes Wochenende für den Förderpiloten
der „ADAC Stiftung Sport“. Schon am
Samstag, 30. August, sammelte Tim Zim-
mermann fleißig Punkte.

Zweimal ging der 17-Jährige von der
Startposition sechs ins Rennen und ver-
besserte sich mit sehenswerten Überhol-
manövern jeweils auf Rang vier und fünf.

Einsetzender Nieselregen beim Zeit-
training hat sogar vielleicht noch eine
etwas bessere Platzierung in den ersten
beiden Rennen verhindert. „So eine Situ-
ation hatte ich in meiner Formelkarriere
noch nicht“, sagt Zimmermann. „Aber
auch daraus habe ich gelernt und in den
Rennen das Beste für mich herausgeholt.
Und das Team hat auch wirklich einen
wahnsinnig tollen Job gemacht.“

In der Gesamtwertung steht Zimmer-
mann nun als bester Rookie auf dem vier-
ten Platz, in Lauerstellung nach vorne.

„Natürlich ist das toll“, so Zimmer-
mann. „Ich denke aber von Rennen zu
Rennen und will einfach so viele Po-
diumsplatzierungen herausfahren wie
möglich. Der Rest ergibt sich von selbst.“

Sechs Rennen stehen dabei noch aus.
Die nächsten drei beim ADAC Formel-
Masters-Wochenende am Sachsenring
vom 19. bis zum 21. September. ml

Sport

„Es dürfte nichts mehr schiefgehen!“
– FV Langenargen freut sich auf die

Eintracht-Traditionsmannschaft

Beim FV Langenargen laufen die Vor-
bereitungen auf die kommende Woche
mit dem Trainingscamp der Eintracht-
Frankfurt-Fußballschule und dem Spiel
der Eintracht-Traditionsmannschaft
auf Hochtouren. Der FVL übernimmt
im Auftrag der Fußballschule und des
Hauptsponsors die komplette Organisa-
tion, um die beiden Ereignisse zu einem
Erfolg werden zu lassen.

FVL-Vorstand Werner Dillmann hat
selbst die Leitung des Projekts in die
Hand genommen und ist mit seinem
Team schon seit Wochen ausgelastet. Von
Mi. bis Fr. werden 80 Kinder jeweils von
10 Uhr bis 15.30 Uhr von 20 Betreuern,
darunter die ehemaligen Eintracht-Profis
Charly Körbel und Oka Nikolov, in die
Geheimnisse des Fußballsports einge-
weiht. Der FVL wird mithilfe von Philipp
Wittmann die Kinder verpflegen und für
Getränke sorgen. Dazu wurden eigens
der Uferfeststand des Vereins und ein
großes Verpflegungszelt aufgebaut. „Wir
müssen aber auch einen Fahrdienst ein-
richten, um den Frankfurter Trainerstab
täglich vom Hotel und wieder zurück zu
transportieren“, erklärte Werner Dill-
mann. Sehr viel Detailarbeit sei aller-
dings notwendig, um das Spiel der Ein-
tracht-Frankfurt-Traditionsmannschaft
gegen eine Senioren-Bodenseeauswahl
zu organisieren. Inzwischen sei man aber
„auf dem Laufenden und es dürfte nichts
mehr schiefgehen“, freut sich Werner
Dillmann. Und somit können sich Fuß-
ballfans am 12. Sept., ab 18 Uhr auf ein
Wiedersehen mit Stars freuen, die zum
Teil schon mehrere Hundert Bundesli-
gaspiele an den Fußballschuhen haben.
Allen voran Karl-Heinz „Charly“ Körbel,
der als Bundesliga-Rekordspieler 602
mal für die Eintracht angetreten ist. Nor-
bert Nachtweih wird mit dabei sein, aber
auch Ronny Borchers oder Rudi Bommer.
Zwischen den Pfosten steht Oka Nikolov,
der von 1991 bis 2013 bei den Frankfur-
tern zur Torwartlegende wurde.

Bei der Seniorenauswahl werden u.a.
Spieler des FVL, des VfB Friedrichsha-
fen, SV Kressbronn oder vom TSV Eris-
kirch auf dem Platz stehen.

In der Halbzeitpause wird sich Oka Ni-
kolov Gästen stellen, die gegen ihn einen
Elfmeter schießen dürfen. Voraussetzung
dafür ist, dass man sich den Startplatz
gegen eine Spende erwerben muss.

Die zehn höchsten Gebote dürfen sich
dann dem ehemaligen Profi stellen. Der
Erlös der Aktion kommt der Kinder-
krebshilfe „Urmel“ zugute. „Wir haben
den Eintrittspreis mit 5, bzw. 3 be-
wusst sehr niedrig gehalten, um vielen
Fußballfreunden dieses Spiel möglich
zu machen. Interessierte, die gerne den

Wer gegen Oka Nikolov im Elfme-
terduell antreten möchte, kann sich
vorab bei FVL-Schriftführer Günther
Bretzel (Telefon 07541 - 6155, E-Mail:
guenther.bretzel@t-online.de) anmel-
den.

Sollten noch Startplätze zur Verfü-
gung stehen, kann man sich auch am
12. September im Sportzentrum direkt
anmelden. gbr

Ex-Profis bei der Arbeit mit den Kindern
zuschauen wollen, dürfen dies an allen
Trainingstagen gerne eintrittsfrei tun“,
ergänzt der FVL-Vorstand. gbr
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FVL-Fußball-Camp mit Aha-Erlebnis

Eine ganze Ferienwoche lang hatten
36 Fußballkinder ihren Spaß beim drit-
ten Fußballcamp des FV Langenargen im
Sportzentrum der Gemeinde. Das nicht
kommerziell betriebene vereinsinterne
Projekt, das von Hardi Oeckl federfüh-
rend organisiert und vom lizensierten
Verbandsligatrainer Reiner Steck sport-
lich konzipiert wurde, fand mit einem ge-
meinsamen Restaurantbesuch am Frei-
tag seinen Abschluss.

Zehn Juniorentrainer des FVL beschäf-
tigten sich täglich fünf Stunden mit den
fußballverrückten Jungs und Mädchen.
Mit spaßigen Spielen, aber auch „erns-
ten“ Trainingseinheiten, wurde zum Bei-
spiel die Koordination gefördert, lernten
sie dribbeln, passen und auch den einen
oder anderen Trick, um sich im Spiel bes-
ser durchsetzen zu können.

In den Pausen sorgten die Partnerin-
nen der Trainer mit viel Obst und dem von
einer ortsansässigen Bäckerei zur Ver-
fügung gestellten Gebäck für eine aus-
gewogene und gesunde Ernährung. Zu
einem besonderen Aha-Erlebnis wurde
bei den Kindern der Vortrag von Heidrun
Boikat-Cichy (Blickpunkt Ernährung/
Landwirtschaftsamt Friedrichshafen),
der zum Ziel hatte, die jungen Sportler
an eine bewusste Ernährung heranzu-
führen. Eindrucksvoll demonstrierte sie
zum Beispiel, wie ungesund hoch der
Zuckergehalt einer Limonade sein kann.

FVL-Juniorenleiter Heiko Schanz ließ
es sich abschließend nicht nehmen, den
Helfern und Organisatoren persönlich
seinen Dank und seine Bewunderung für
ihren großen Einsatz auszusprechen.

Die Kinder freuten sich am Ende nicht
nur über eine erlebnisreiche Woche, son-

Fußball – FVL will gegen Ober-
reitnau „alles besser machen“

Nach der Niederlage beim SC Fried-
richshafen zum Saisonstart möchte der
FV Langenargen am Sonntag auf eige-
nemGelände gegen denTSVOberreitnau
nichts mehr anbrennen lassen. FVL-Trai-
ner Franz Pichner hat seine Mannschaft
an die gezeigten sehr guten Leistungen
in der Vorbereitung erinnert, die wieder
abgerufen werden sollen. Beim SC Fried-
richshafen habe vor allem die Offensive
zu harmlos gespielt, um dem Spiel dort
noch eine Wende geben zu können.

Es brauche, so Franz Pichner, „mehr
Einsatzfreude und Mitdenken im
Spielaufbau“. Der Langenargener Trai-
ner ist sehr zuversichtlich, dass sein
Team vor heimischem Publikum sich an
seine Tugenden erinnern und eine an-
sprechende Leistung zeigen wird.

Der Gegner ist allerdings zunächst
nicht berechenbar. Im vergangenen Jahr
noch erfolglos, startete der TSV Oberreit-
nau nun mit einem 2:2 gegen die TSG
Lindau-Zech und hat damit schon einen
Teilerfolg in der Tasche.

Die zweite Mannschaft des FVL
hat einiges wieder gutzu machen. Die
13:2-Niederlage bei der SGM Hege/Bo-
dolz/Nonnenhorn war mehr als peinlich.
Wie erfolgreich man allerdings im Vor-
spiel zur ersten Mannschaft gegen den
FC Dostluk Friedrichshafen II spielen
kann, wird sich zeigen.

Die Gäste haben am letzten Sonntag
ihren ersten Sieg gelandet und werden
sicher bestrebt sein, diesen Schwung mit
in das Spiel gegen Langenargen II zu
nehmen. gbr

Die Teilnehmer und Betreuer des 3. FVL Fußballcamps. Bild: Bettina Hertnagel

dern auch über das von einem lokalen
gastronomischen Betrieb gesponserte
Camp-Shirt. Fast wichtiger waren aber
die Medaillen, die ihnen um den Hals
gehängt wurden und damit jeden zum
Sieger machten. gbr

Fußball – misslungener
Saisonstart für den FVL

Schlechter hätte es wohl für den FVL
am vergangenen Sonntag nicht laufen
können. Im Vormittagsspiel der 2. Mann-
schaft des FVL gegen die SGM Hege/
Nonnenhorn/Bodolz setzte es eine über-
deutliche 13:2-Niederlage. Zwar konnte
Norman Zahlmann eine frühe Führung
der Gastgeber noch ausgleichen, dann
brachen aber alle Dämme. Das zweite
FVL-Tor zum 5:2 war zudem noch ein Ei-
gentor der SGM.

Wenn auch das Ergebnis der 1. Mann-
schaft des FVL beim SC Friedrichshafen
mit 2:1 deutlich knapper ausfiel, so war
die Enttäuschung darüber bei der Mann-
schaft, beim Trainer und beim mitge-
reisten Anhang nicht weniger groß. In
der ersten Halbzeit zeigte sich der FVL
durchaus auf der Höhe und hatte mehr
Spielanteile. Beim 1:0 für den SC war
in der zwölften Minute allerdings noch
der Fuß eines FVL-Spielers dazwischen.
Nach kurzer Niedergeschlagenheit
bäumte man sich aber auf und erzielte
auch verdient in der 21. Minute durch
Marcus Zerlaut den Ausgleichstreffer.
Nach dem Seitenwechsel war Langen-
argen vor allem in der Offensivarbeit äu-
ßerst harmlos.

Auch die Gastgeber bekleckerten
sich nicht mit Ruhm. Ihnen reichte aber
ein gelungener Angriff aus, um durch
Camara Sulayman den Siegtreffer zu
erzielen. gbr
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Für Valmire Mahmuti dürfte nun eine
längere Pause anstehen.

„Wir hoffen, dass die Rückenschmerzen
in den Griff zu bekommen sind und sie
wieder motiviert in das Boxgeschehen
eingreifen kann. Das ist zwar eine gro-
ße Enttäuschung für sie, aber es gibt im
kommenden Jahr noch eine DM in der

Jugendklasse für sie“, meinte der Vorsit-
zende des Langenargener Boxteams.

Dieses wird in der kommenden Woche
bei den Baden-Württembergischen Elite-
Meisterschaften in Ravensburg mit einer
stattlichen Anzahl an Athleten vertreten
sein. ded

Valmire Mahmuti erhält
Startverbot für DM

„Valmire Mahmuti kann nur verlieren“
– so titelte die SZ vor der Teilnahme der
U19-Vize-Europameisterin des Boxteams
Langenargen vor den am 28. August im
bayerischen Weißenburg begonnenen
12. Deutschen Meisterschaften der Frau-
en.

Noch vor der Auslosung am Mitt-
wochabend kam jedoch das Aus für die
16-Jährige.

Wegen ihrer Rückenschmerzen erteilte
der Arzt der Langenargenerin ein Start-
verbot.

Mahmuti, die sich im vergangenen
Monat bei den weiblichen U19-Europa-
meisterschaften im italienischen Assisi
die Silbermedaille der Gewichtsklasse
bis 69 Kilogramm erkämpft hat, wollte
am kommenden Wochenende in Weißen-
burg im Halbweltergewicht an den Start.

Thomas Schuler zeigte sich bereits im
Vorfeld skeptisch: „Valmire ist vor einer
Woche aus dem Urlaub zurückgekommen
und somit erst jetzt wieder ins Training
eingestiegen. Zudem plagen sie starke
Rückenschmerzen, die sie zuletzt mit An-
tibiotika behandelte“, so der Vorsitzende
und Trainer des Boxteams Langenargen.

Nach der unmittelbaren Wettkampf-
vorbereitung „musste sich Valmire zum
Arzt begeben. Dieser hat entschieden,
dass sie nicht boxen darf und hat sie
krankgeschrieben“, teilte Schuler mit.

Der Mariabrunner weiter: „Somit sind
ihre Titelträume bei der DM geplatzt.
Aber ich schließe mich der Meinung des
Arztes uneingeschränkt an: Die Gesund-
heit unserer Athleten ist das Wichtigste.“

Und Thomas Schuler fragt zu Recht:
„Was ist ein DM-Titel wert, wenn die Ath-
letin danach langfristig mit Schmerzen
zu kämpfen hat oder die Folgen tragen
muss?“

Langenargener Tennispieler beim
Leistungsklassen-Turnier in Tettnang

Mit fünf Spielern in zwei Wettbe-
werben traten letztes Wochenende die
Langenargener Tennisspieler beim
Leistungsklassen-Turnier (LK-Turnier)
in Tettnang an, wie der Verein in seiner
Pressemitteilung mitteilt.

In der Herren B Konkurrrenz (LK 10-
18) verlor Florian Kraus bereits direkt
sein Erstrundenspiel (0:6, 4:6). Andreas
Schätzle, an Nr. 1 gesetzt, musste nach
Freilos in der ersten Runde trotz 6:0,
1:0-Führung sein Spiel nach Verlust des
zweiten Satzes (4:6) im Matchtiebreak
mit 6:10 verloren geben. Ruben Ebeler,
der dritte Langenargener in der Herren
B Konkurrenz, gewann souverän sein
Erstrundenspiel (6:4, 6:1) und zog an-
schließend mit seinem Zweitrundensieg
(6:4, 3:6, 13:11), nach der Abwehr von
vier Matchbällen gegen den Erstrun-

denbezwinger von Florian Kraus, in das
Halbfinale ein. Dort war leider aber auch
für ihn Endstation. Sein Gegner gewann
dann gegen den Gegner von Andreas
Schätzle letztlich auch das Turnier.

In der Herren 40C (LK 16-23) starteten
für den TCL Ralf Hauser und der in die-
ser Konkurrenz an Nr. 4 gesetzte Mike
Walliser.

Ralf Hauser gewann auch souverän
sein Erstundenmatch (6:2, 6:2) und zog
in die zweite Runde ein. Dort verlor er
dann gegen den an Position drei gesetz-
ten Spieler leider knapp im Matchtie-
break (6:3, 1:6, 7:10).

So musste Mike Walliser die Lan-
gerargener Fahne hochhalten, was nach
Setzungsfreilos in der ersten Runde und
Siegen im Viertel- und Halbfinale ein-
wandfrei gelang.

Im Finale sah es dann auch nach ei-

nem Turniersieg für Mike Walliser aus,
bis er bei 4:1-Führung zum Bedauern
seiner Mitstreiter von einer schweren
Oberschenkelverletzung gestoppt wurde,
womit auch die Saison für ihn vorzeitig
beendet zu sein scheint. as

Sommerfest der SBS-Tennisgruppe
mit Schleifchenturnier

Die SBS-Tennisgruppe gestaltete ihr
diesjähriges Sommerfest mit einem
Schleifchen-Doppel-Turnier auf der An-
lage des Tennisclub Langenargen im
Sportzentrum, lässt die Gruppe in einer
Pressemitteilung wissen.

Mit 24 Meldungen fand die Ausschrei-
bung nach Meinung der Veranstalter
zum Sommerfest-Turnier eine recht gute
Resonanz – das Turnier war von Vize
Hermann Hauser vorbereitet –, einzig
und allein das Wetter verursachte Irrita-
tionen. Nach drei halbstündigen Runden

Was sie kann, hat sie gezeigt, Vizeeuropameisterin ist Valmire Mahmuti; jetzt kann sie
sich vorerst nicht auf der DM qualifizieren für eine erneute Teilnahme an der Europa-
meisterschaft: Die Gesundheit stoppt die Sportlerin. Bild: tv
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auf Sand erzwang ein Regenguss noch
das Ausweichen in die Halle; sämtliche
Begegnungen seien jedoch reibungslos
verlaufen, die insgesamt 13 ausgelobten
Preise fanden bei der späteren Sieger-
ehrung ihre verdienten Abnehmer. Na-
türlich spielt bei der unmanipulierbaren
Kartenauslosung die Glücksgöttin eine
nicht unwesentliche Rolle, doch am Ende
setzten sich größtenteils doch die Spit-
zenspieler bei den Herren und bei den
extra gewerteten Damen durch: Hubert
Wauthier mit 25 gewonnenen Spielen bei
vier Begegnungen, Gertrud Häufle mit
24.

Rosi Christ, die AK-Leiterin Tennis der
Senioren-Begegnungs-Stätte, unterstrich
beim anschließenden Zusammensein im
TCL-Clubhaus bei schwäbischem Braten
das Motto des Tages: Kameradschaft-
liches Beisammensein, garniert mit
sportlichem Spielen, ausgelost zu den
verschiedensten Paarungen. So erlebte
die während des gesamten Jahres sehr
aktive Tennisgruppe wieder einen herrli-
chen Tag, die großzügig von Familienan-
gehörigen und aktiven Spielerinnen ge-
spendeten Torten und Kuchen samt Zopf
rundeten bei der Kaffeepause das Event
ab. Erfreulich für den Veranstalter war
auch, dass einige nicht aktiv spielende
Paare den Weg zum Tennisplatz fanden
und die Gemeinschaft damit erweiterten
und stärkten. mb/hh

ESC – Tolles Eisstockwochenende

Am vergangenen Wochenende waren
die Eisstockschützen mit 41 Personen
unterwegs, lässt der ESC in seiner Pres-
semitteilung wissen.

Den Anfang machte das Damenteam
(Buzzy Göppinger, Irmgard Käppeler,
Isa Beck und Dagmar Miotke) mit eine-
machtbaren dritten Rang beim internati-
onalen Damenturnier (Sa., 30. August) in
Dornbirn. Im starken Fünferfeld konnte
sich Langenargen sogar noch einen Platz
vor der Auswahlmannschaft aus der
Schweiz (Swiss Team) platzieren. Rang
eins erkämpfte sich der ESSV Lustenau
vor dem ESC Zug aus der Schweiz. Die
rote Laterne wurde an den EC Weißens-
berg aus Bayern übergeben.

Direkt im Anschluss starteten zwei
Jugendspieler des ESC beim Internati-
onalen Dornbirner Jugend-Duoturnier.
Philipp Fritsch und Christian Späthe
spielten stark auf und erkämpften sich in
einem stark besetzten Teilnehmerfeld ei-
nen sensationellen zweiten Rang. Chris-
tian Späthe meinte nach dem Turnier:
„Das war eine tolle Vorbereitung für die
deutsche Jugend-Einzel-Meisterschaft
nächste Woche in Kühbach.“

Am Sonntag starteten dann 35 ESC`ler
zum diesjährigen ESC-Ausflug. Organi-
sator Lothar Nepomuck zauberte ein an-
sprechendes Programm aus dem Ärmel.

Die erste Überraschung war der gechar-
terte Bus. Auf allen Anzeigetafeln stand
„ESC Langenargen“.

Zum Frühstück ging es dann nach
Russenried. Für die Teilnehmer be-
wahrheitete sich mal wieder der Spruch:
„Mich deucht, das Größt` bei einem Fest
ist, dass man sich`s – schmecken lässt.“

Der einsetzende Regen konnte die
ESC`ler im Anschluss nicht abhalten die
geplante Wanderung rund um den See-
park in Pfullendorf durchzuführen. Auch
das Minigolfturnier auf einer sehens-
werten 18-Lochbahn wurde ausgetragen.
Hansi Brugger erkämpfte sich mit 84
Schlägen den ersten Platz. Auf Rang zwei
landete Christian Strodel. Platz drei ging
an Alfons Göppinger.

Zum Ausklang gab es dann noch chi-
nesische Spezialitäten daheim im Sport-
zentrum. Die Eisstockschützen von
Langenargen, heißt es in der Pressemit-
teilung abschließend, haben mal wieder
einen schönen, wenn auch regnerischen
Tag erlebt. ag

TV 02
Mittwochsturner

Die erste Sportstunde nach den Som-
merferien für die Mittwochsturner/-in-
nen findet am 8. Oktober in der Kleinen
Halle von 19.45-20.45 Uhr statt. jt

Bild: Hartmut Wolkenstein
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Alles Notwendige wird dann im Rahmen
des Kurses ausführlich erklärt und Fra-
gen aller Art sind selbstverständlich auch
jederzeit erwünscht.

Angeboten wird eine bunte Mischung
aus Theorie und Praxis mit anschließen-
der Fachsimpelei bei Kaffee und Kuchen.
Neugierig geworden? Der Kurs findet am

Aus der Nachbarschaft

Kostenloser
Aikido-Einführungskurs

Montag, 22. Sept., 19-20.30 Uhr
in Laimnau (Argentalhalle)

Aikido ist eine Bewegungskunst. Die
Lebensenergie wird gestärkt durch Be-
wegung, Meditation, Atemübung und
sanfte Dehnung.

Die Übungsvielfalt bietet für jeden et-
was, ob Frau oder Mann, alt oder jung:
Selbstverteidigung, körperliche und
geistige Fitness, Stressbewältigung und
Spaß an der Bewegung. Anmeldung:
Heinz Fikar, 07542 - 7017; www.aikido-
tannau.de. hf

Ist Schießsport nur etwas für
Männer? – Kostenloser Schnupper-

kurs für Frauen in Kressbronn

Bei der Schützengilde in Kressbronn
sieht man das etwas anders, und lädt
deshalb alle interessierten Frauen ab 18
Jahren zu einem kostenlosen und unver-
bindlichen Schnupperkurs ein.

Vom Bogen über das Luftgewehr bis
hin zum Großkaliber-Revolver, hier dür-
fen unter fachkundiger Anleitung alle
angebotenen Disziplinen ausgiebig
selbst ausprobiert werden.

Nur keine Angst, für die Teilnahme
sind keinerlei Vorkenntnisse erforder-
lich, nur eine Portion gute Laune ist mit-
zubringen.

20. September um 14 Uhr im Schützen-
haus (Im Eichert 4, Kressbronn) statt und
endet gegen 18 Uhr.

Das Team der Schützengilde Kress-
bronn freut sich auf zahlreichen Besuch.

Weitere Informationen sind erhältlich
unter www.sgi-kressbronn.de und auf der
Facebook-Seite der Schützengilde. rb

Mit den Waffen einer Frau... das Ziel immer fest im Blick. Bild: rb


